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ZEITLUPE
UMFRAGE

tionsfeld überblickt. Am Ende befindet
sich eine elektrische Schlinge, mit der
das überschüssige Gewebe abgetragen
wird. Der Eingriff ist einfach und wird
in der Regel unter lokaler Betäubung
durchgeführt. Weil gelegentlich nach-

träglich Blutungen auftreten, bleiben
die Patienten meistens drei bis vier Tage

in der Klinik. Eine andere Methode ist
die sogenannte TUNA-Technik (Transu-
rethrale Needle Ablation). Auch dafür
wird das Instrument durch den Penis

eingeführt. An der Spitze ist es mit Na-
dein versehen, die mit hochfrequentem
Strom das wuchernde Gewebe bei 80 bis
110 Grad Celsius zum Absterben brin-
gen. Ähnlich sind die Behandlungen
mit Laser (Transurethrale, Ultraschall-
geleitete Laserindizierte Prostatektomie
TULIP) und die Überwärmungsbehand-
lung (Transurethrale Radiofrequenz-Hy-
perthermie TURF). Als Standard gilt in
der Schweiz jedoch noch immer das Ab-

tragen mit der elektrischen Schlinge, die

andern Behandlungsarten werden sei-

ten ausgeführt. Kaum mehr angewen-
det wird die sogenannte «grosse» Ope-
ration mit einem Schnitt durch die
Bauchdecke.

Angst vor Krebs
Was Männern Angst macht, wenn sich
Prostatabeschwerden bemerkbar ma-
chen, ist die Gefahr von Prostatakrebs.

In der Tat ist es in der Schweiz die häu-

figste Krebsdiagnose beim Mann. Jähr-
lieh erkranken über 3000 Männer da-

ran. Bei einer Früherkennung sind die
Chancen einer Behandlung, bei der die
Prostata gänzlich entfernt wird, jedoch
recht gut. Urologen empfehlen deshalb
Männern ab 50 Jahren, regelmässig
zum Vorsorgeuntersuch zu gehen.
Wem das lästig erscheint, der sollte sich
ein Vorbild an den Frauen nehmen: Für
sie ist der Besuch beim Gynäkologen
zur Krebsvorsorge heute selbstver-
ständlich.

F/'ebe Feseri/i/ien und Feser

M/t v/'erz/g, sogt mon, se/en Männer
o/ct/'v; dy/iam/'scb, /e/'sfungsföb/g - und

m/t fünfz/'g «/'m besten A/ter». Was aber

ze/ebnet «Männer über 60» aus? W/'e

begegnen s/e den Anze/cben des Ä/ter-

Werdens und w/'e geben s/'e m/t der Tot-

soebe der bevorstehenden Pens/'o/i/'e-

rung um? S/'nd s/'e bere/'t, /m Hausba/f

m/t anzupacken? We/cbe ßez/ebung
boben s/'e zu den Fnke/k/'ndern? Und

w/'e er/eben Frauen den Mann über 60?

Scbre/'ben S/'e uns. /br Brief so//fe b/'s

zum 2. August 7 999 be/ uns e/'ntreffen.

Jede veröffent//'cbfe Antwort w/'rd m/'t

20 Franken honoriert.

ZF/TFF/PF, Feserumfrage,

Postfach 642, 8027 Zürich,
Fax 07 283 89 70,

F-Ma/7: ze/'f/upe@pro-senecfute. cb

i/teratur/fste
Der a/te Mann /'m F/e/'m F/'ne Tagung
n/'ebt nur für Männer. Tagungsunter/a-

gen, Referate. Zürich: Pro Senectute

Scbwe/'z und /Canton Zürich; Kranken-
be/'m 5onnwe/'d; He/'mverband Scbwe/'z.

7998. (20.4.570)
A/ter und Gescb/ecbf /'m ß//'ckpunkt ge-
ronfo/og/'scber Forschung und We/'ter-

b/'/dung De/m//ng, Gerbard; Werner

Krück (Hrsg.) Dokumentaf/'on des 7 0.

ßerg/'scben Geronto/og/'efages (7 997) /'n

Wupperfa/. Wupperta/: De/'m//'ng 7 997.
723 5. (20.4.575)
Gescb/ecbt und Gesundbe/'t nach 40 D/'e

Gesundbe/t von Frauen und Männern /n

der zwe/'ten Febensbä/fte. Gogna/ons-N/'-

co/et, Maryvonne u.a. Bern: Huber 7 997.

276 S. (74.7.976)
Febenss/'tuat/'on ä/terer sebwu/er Man-

ner- Bestandsaufnahme und Perspekt/'-

ven Anhörung des N/'edersäcbs/'scben So-

z/'a/m/'n/'steriums (7 997) /m N/'edersäcbs/'-

sehen Fandtag. Hannover. 7 997. 35 S.

(20.4.534)
Männergruppe Arbe/'t m/'t e/ner Gruppe

von betagten, verw/'rrten Männern m/'t

dem Z/'e/ der l/nterstützung /'brer /dent/'tät

/'nnerha/b e/ner /nst/'fuf/bn, /'n der d/'e

Frauen d/'e Mebrbe/'t b/'/den. Do/der, Peter.

Prax/'sprojekt /'m Rahmen der Ausb/'/dung

für ßetagtenbetreuung PC/. 5t.Ga//en
7 997. 30 5. (60.754)
Mönn//'cbe /dent/föt und A/tern.

Scbwerpunkttbema H/'nze, F/'ke von.
C/'essen: Psycbasoz/'a/veriag 7 996. 744 5.

(Psycbosoz/a/, 7 9J7 996J4) (40.3.959)
D/'e neuen Febenspbasen W/e man aus

Jedem A/ter das Beste machen kann.

Sbeeby, Ga//. München: Knaur 7 998.

557 5. (40.3.924)
Perspekf/'ven für erwachsene Männer
Scbocb, Anna. Zürich: Ore// Füss// 7 997.

204 S. (40.3.900)
Und p/öfz//'cb b/'st du fünfz/g Männer
zw/'scben Aufbruch und Res/gnat/'on. ßaer-

wa/d, J. M/'cbae/. Re/'nbek: Rowob/t Ta-

sebenbueb Per/ag 7996. 223 5. (40.3.978)

D/'ese F/'teraturi/'ste wurde zusammenge-
sfe//t von der ß/Motbek von Pro Senectu-

te Scbwe/'z. D/'e Bücher und Broschüren

s/'nd /m ßuebbande/ oder be/ den angege-
benen Organ/'sat/'onen erbä7t//'cb, s/'e kön-

nen aber auch be/' der 7||>//atbek gegen e/'-

nen k/e/nen Unkostenbe/frag ausge//'eben

werden. (5/gnafur /'n K/ammer). D/'e ß/'-

b//ofbek /'st spez/a//s/ert auf Facb//'feratur

zum Thema A/ter und befindet s/'cb an der

Favaterstrasse 44, 8027 Zürich, geöffnet
Werktags 9-7 7.30 und 73.30-76 Dbr.

Te/. 07/283 89 87, Fax 07/283 89 84.

F-Ma/7: b/'b//'otbek@pro-senectute.cb

/0REbbri\
yjjotel

5|9
CH-7050 Arosa

Tel. 081/377 12 08 • Fax 081/377 46 90

Das Senioren-Hotel von Arosa, wo man
sich richtig wohl fühlt, nur wenige Minu-
ten von Bahnhof und Bergbahnen ent-
fernt, mit einmaligem Ausblick auf die
Aroser Berge.
Senioren-Preise (alles inbegriffen)
Zimmer mit Dusche/Bad, WC, Telefon
Radio und TV, Halbpension Fr. 77.-
Termin: I.Juli bis 17. Oktober 1999
3. Dezember bis 23. Dezember 1999

Jass- und Wanderwochen Fr. 600.-
Edelweiss-Pauschale Fr. 550.-
1 Woche inkl. HP, Wanderpass
für Bergbahnen und Grillplausch
Die windgeschützte Aroser Bergschale
mit den duftenden Tannenwäldern bietet
Ihnen eine faszinierende Landschaft für
Spaziergänge und Wanderungen abseits
von Hast und Lärm.

Coupon
Senden Sie mir kostenlos Arosa- und
Hotelprospekt mit Preisliste.

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:
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